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Unsichere Rahmenbedingungen verzögern eine Investitionsentscheidung für den Offshore-Windpark EnBW Hohe See <br /><br />Windkraft bleibt
Schwerpunkt beim Ausbau der erneuerbaren Energien<br />Aufgrund der noch nicht abgeschlossenen Diskussion über die Novelle des
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) sowie der damit einhergehenden Unsicherheiten hinsichtlich verbindlicher Termine für die Netzanbindung von
Offshore-Windparks verschiebt die EnBW ihre Investitionsentscheidung für ihren geplanten Nordsee-Windpark EnBW Hohe See. "Wir brauchen
gesetzgeberische Klarheit und verlässliche Rahmenbedingungen, bevor wir eine Investitionsentscheidung von deutlich über 1,5 Milliarden Euro treffen.
Erst wenn diese gegeben ist und auch ein verbindlicher Termin für den Netzanschluss des Windparks genannt werden kann, ist eine verantwortungsvolle
Entscheidung über den Bau des Windparks möglich.", so EnBW-Technikvorstand Dr. Hans-Josef Zimmer. <br />Die EnBW wird daher das aktuell
andauernde Gesetzgebungsverfahren abwarten. "Bis dahin halten wir grundsätzlich an unserem Ziel fest, den Windpark EnBW Hohe See mit rund 500
Megawatt installierter Leistung in der Nordsee zu bauen", bekräftigt Zimmer. <br />Die EnBW Erneuerbare Energien GmbH hat die genehmigende
Behörde, die beteiligten Marktpartner sowie den zuständigen Netzbetreiber TenneT von dieser Entscheidung informiert.<br />Der Ausbau der Windkraft
ist und bleibt unverändert ein wesentlicher Schwerpunkt der EnBW beim Ausbau der erneuerbaren Energien. Mit dem Offshore Windpark EnBW Baltic 1
hat die EnBW 2011 bereits den ersten kommerziellen Offshore-Windpark in der deutschen Ostsee in Betrieb genommen. Aktuell treibt die EnBW den Bau
des zweiten Offshore-Windparks EnBW Baltic 2 voran.<br />"Nach dieser Pionierleistung steht unsere hochmotivierte und kompetente
Offshore-Mannschaft bereit, das nächste Windkraftprojekt in der Nordsee anzugehen. Seit 2008 entwickeln wir die Offshore-Windkraft und wollen diesen
Weg erfolgreich weiter gehen", so Stefan Thiele, Sprecher der Geschäftsführung der EnBW Erneuerbare Energien GmbH.<br />Die EnBW hat deshalb
beschlossen, die aktuellen Vergabeverhandlungen bis auf weiteres nicht fortzusetzen. Das Projekt soll fortgesetzt werden, sobald der gesetzliche
Rahmen für Offshore-Windparks klar ist und ein wirtschaftlicher Betrieb abbildbar ist. In den letzten Monaten musste die EnBW aufgrund nicht möglicher
Terminnennungen des Netzbetreibers TenneT für einen Netzanschluss schon einmal eine Entscheidung zum Offshore-Windpark EnBW Hohe See
verschieben. Dies hat dazu geführt, dass das Projekt im aktuellen Gesetzgebungsverfahren zur EnWG-Novelle nicht mehr unter die dort vorgesehenen
Bestandschutzregelungen für die Offshore-Netzanbindung fällt. "Dies ist ein höchst bedauerlicher Fakt, dem wir aber Rechnung tragen müssen", so
Thiele.<br />Das Offshore-Portfolio der EnBW umfasst vier Windparks mit einer Leistung von über 1.200 Megawatt. Die Offshore-Windparks der EnBW
werden von einem derzeit rund 70 Mitarbeiter umfassenden Team in Hamburg projektiert.<br />Über die EnBW:<br />Mit einem Umsatz von über 18
Milliarden Euro im Jahre 2011 und rund 20.000 Mitarbeitern ist die EnBW Energie Baden-Württemberg AG eines der größten
Energieversorgungs-unternehmen in Deutschland und Europa. Die EnBW betreibt mit EnBW Baltic 1 seit Mai 2011 den ersten kommerziellen Windpark
in Deutschland. Derzeit entsteht mit EnBW Baltic 2 der zweite Offshore-Windpark der EnBW ca. 30 Kilometer vor Rügen mit einer Leistung von 288
Megawatt. Bis 2020 will die EnBW allein in Deutschland rund 3.000 Megawatt installierte Leistung aus erneuerbaren Energien zubauen und damit die
jetzige installierte Leistung der EnBW im Bereich erneuerbare Energien mehr als verdoppeln.<br /><br />Energie Baden-Württemberg AG (EnBW)<br
/>Durlacher Allee 93<br />76131 Karlsruhe<br />Deutschland<br />Telefon: 0721/6314320<br />Telefax: 0721/6312672<br />Mail: info@enbw.com<br
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Die EnBW Energie Baden-Württemberg AG mit Hauptsitz in Karlsruhe ist mit rund fünf Millionen Kunden das drittgrößte deutsche Energieunternehmen.
Mit derzeit rund 17.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hat die EnBW 2004 einen Jahresumsatz von 9.844 Millionen Euro erzielt. Unsere
Kernaktivitäten konzentrieren sich auf die Geschäftsfelder Strom, Gas sowie Energie- und Umweltdienstleistungen.Traditionell sind wir fest in
Baden-Württemberg verwurzelt. Darüber hinaus sind wir in ganz Deutschland sowie in weiteren Märkten Mittel- und Osteuropas aktiv. Wir wollen uns
auch in Zukunft auf unsere Kernkompetenzen konzentrieren und unsere Kunden sicher und kompetent mit Energie und energienahen Dienstleistungen
versorgen.Wir haben uns im Zuge der Liberalisierung des Strommarkts frühzeitig im Wettbewerb orientiert und unseren Strom als eines der ersten
Energieunternehmen in ganz Deutschland angeboten. Als Vordenker und Wegbereiter auf dem Energiemarkt geben wir Impulse für die wissenschaftliche
Forschung und Entwicklung. Wir verstehen uns im Sinne der Nachhaltigkeit als ein wirtschaftlich, gesellschaftlich und ökologisch verantwortlich
agierendes Unternehmen. Durch die Entwicklung neuer Konzepte und Ideen spielen wir einen aktiven Part in der energiepolitischen Gestaltung unserer
Zukunft im Rahmen der aktuellen Gesetzgebung

http://www.prmaximus.de/63943
http://www.enbw.com

